














Wärme  kann  idealerweise  durch  konzentrierte  Solarstrahlung  bereitgestellt  werden.  Eine  Reihe  der  Prozesse 
basiert  auf  der  Spaltung  von  Schwefelsäure.  Energetisch  ist  dabei  insbesondere  die  Reduktion  von 
Schwefeltrioxid zu Schwefeldioxid und Sauerstoff relevant. Die Reaktion wird  in einem Laboraufbau vermessen 
um Daten über die  für das Verständnis des  Prozesses wesentliche Reaktionskinetik  zu generieren. Diese  sind 
auch  für die Modellierung des Prozesses notwendig. Eines der wichtigsten Ergebnisse der Untersuchungen  ist, 
dass siliziuminfiltriertes Siliziumcarbid (SiSiC) für diese Reaktion katalytisch aktiv ist. 
1 Einführung und Ziele 




eines  solaren  Receiver-Reaktors  ist  die  Ermittlung  der  Reaktionskinetik  unverzichtbare  Voraussetzung.  Daher 
werden die kinetischen Parameter des Kernschrittes des Prozesses der Schwefeltrioxidspaltung an verschiedenen 
Katalysatoren im Laborversuch bestimmt. 
Als  SO3-Quelle wird Dischwefelsäure  (Pyroschwefelsäure)  in einer Destillation  verwendet, die unter Aufnahme 
von  Dissozationsenthalpie  SO3  freisetzt.  Das  gasförmige  SO3  kann  mit  Wasser  zu  Schwefelsäure  hydrolysiert 
werden. Durch Säure-Base- oder Fällungstitration kann die absorbierte SO3-Menge bestimmt werden, und so ein 
in Zusammensetzung und Menge bekannter Gasstrom  in das Reaktionsrohr,  in dem die SO3-Spaltung abläuft, 











2 Resultate und Diskussion 
Schon zu Beginn der Versuche wurde eine erhebliche katalytische Aktivität von siliziuminfiltriertem Siliziumcarbid 



























Abbildung 2: Gemessene SO3-Umsätze mit SiSiC als Katalysator im Vergleich zur Quarzwolle in 
                         Abhängigkeit von der Temperatur bei sonst gleichen Bedingungen 
 
Die  Behandlung  der  SiSiC-Schüttung mit  einem  10%igen    Sauerstoff  Stickstoff Gasstrom  bei  1000°C  zeigte 




Im  Gegensatz  zur  SiSiC-Schüttung  zeigte  eine  SiSiC-Wabenstruktur  (Parallel-Kanal-Monolith)  nur  eine  sehr 





Herstellungsverfahren  SiSiC  mit  größerer  spezifischer  Oberfläche  erzeugt  werden  kann  oder  ein  anderer 
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